
Alnetum bei Karlsruhe, in dem z. T. manns­
hohe Brennesseldickichte vorhanden sind, 
und dem Nachweis bei Bratislava in einem 
krautreichen Erlenbruchwald zeichnet sich 
der Fundort im nördlichen Unterspreewald­
gebiet durch einen hohen und kräftig ent­
wickelten Staudenreichtum aus (Kraut­
schicht 70% !). Im Zusammenhang mit dem 
zahlreich vorhandenen, auf und über dem 
Boden liegenden Totholz bildet es ein 
schwer zu durchdringendes Gestrüpp. Viel­
leicht ist dies auch eine der Ursachen, wes­
halb dieser Pilz bisher so selten gefunden 
wurde.
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Überblick über das Gebiet der Uckermark 
im nordöstlichen Zipfel des Landes Branden­
burg und seine mykologische Erforschung. 
Umfangreiche, 714 Taxa umfassende Arten­
liste mit MTB/Q-Angaben, oft mit Angaben

zur Ökologie der Arten (soweit bekannt), 
gelegentlich mit Hinweisen auf die Verbrei­
tung der Sippen in Brandenburg und 
Deutschland, insbesondere bei seltenen Ar­
ten. Für einige Arten sind Verbreitungskar­
ten beigegeben (Leucopaxillus rhodoteucus, 
Marasmius alliaceus, Mycena crocata, 
Phleogena faginea, Polyporus varius).
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